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jeen. Sm Teifjowjee berührt der Hauptbach eine vom Lampajchjee im Norden 
bi8 zum Nozice-Piafjutter See im Süden mit janft gejchwungener Gegen- 

frümmung verlaufende Seenkette. Aus derjelben fommt von Norden das 
Gantherfließ, von Süden ein durch den Gr. Kramwnofee ziehender, Kleiner Bach, 
dejjen Urjprung nördlich von dem in das Nojogfließ entwäfjernden Nlozice- 
PBiaffutter See liegt. An die jüdmwärts gerichtete Zurche der beiden Sysdroy- 
jeen jchließt fich eine furze, oftwärts verlaufende Strede, auf welcher der 
Hauptbach im Puppenjee jeinen jüdlichiten Punkt erreicht und als Buppener 
stieß rechts das aus der ohannisburger Heide fommende Lijjenflieg 
aufnimmt. < 

Das im Norden dev Mündungen diejes Fließes und des Kurmwigjee-Abzug3- 
grabens befindliche, vom Puppenfließe ducchflofjene Bruch gehört zu der nord-jüdlich 
gerichteten Seenreihe des Muckerjees, die von den Seen bei Kollogienen bis zum 
Kurwigjee reicht. Im ihr fließt der Hauptbach gegen Norden durch den Sdrusno- 
jee, Uplickjee und Muckerjee, in dejjen Nlordipige der Abflug des Gr. Kollogiener 

Sees mündet, außerdem von Weiten her der Abflug des Amweyder Sees. 
Zwifchen jener und der parallelen Furche des Beldahnjees zeigt das Hügelland 

niehrere, einander ducchichneidende Reihen von Einjenkungen, die gleichfall® nord- 
jüdlich) oder von Weftfüdweit gegen Oftnordoft gerichtet find. Nachdem das 
Kruttinnafließ vom Mucerjee aus mit feeartig exrweitertem Bett den 

Kruttinnenfee erreicht hat, fließt eS zumächit jüdwärts bis Jägerswalde, jodann 
unter mehrfachen Nichtungswechjel über EcertSdorf gegen Norvdoften und unter- 
halb A.-Afta in dem breiten Wiefengrunde eines ehemaligen Sees gegen Norden 
bis zum Gartenfee. Kurz vor der Einmündung in denfelben erhält das 
Kruttinnafließ lints einen vom KL. Kollogiener, Pjerwos- und Skocder See ge- 
jpeiften Bach, im Gartenfee das Eleine Liffuhner Fließ. Seine Verbindung 
mit dem Beldahnfee dei Zsnothen findet gegen Sidfüdoften durch die Malinowfo- 
bucht de3 Gartenjees, den jchleifenförmigen erzewsfifee und defjen Abzugs- 
fließ jtatt. 

Der wichtigjte Vtebenbach des Kruttimnafließes, daS Gantherfließ, ent 
ipringt an der Hauptwafferfcheide bei Burfehöwen und erreicht bald danad in 
den beiden Sonntagfchen Seen die mit janft gefchwungenem Bogen nord-füd- 
wärts ziehende Seenveihe, welche es durch den Gehlandfee bis zum Lampasfifee 
durchfließt. Hier biegt e8 in die Seenveihe des Weihiees ab, durchläuft den 
Lampafch-, Kuino-, Langendorfer, Weif- und Ganther-See, aus welchem fein 
Abflug in das Babjentenfließ erfolgt (vergl. S. 129). In der Verlängerung 

der Gehland-Seenreihe Kiegen: der Pillader und Mialkefee, jowie die tuocen- 
gelegten Becken des Glognaner und Gayner Sees, welche durch das im Pillacker 
See beginnende Fließ bei Bjenken in den Weißfee entwäfjern. 

Der öftliche Theil des Sensburger Hügellandes hat durch mehrere Kleine 
Bäche VBorfluth nach dem Talter Gewäfjer, dejjen nördlicher Theil von der 
Einmündung des Talter Kanals ab Nheinfcher See heißt. Die dem Kruttinna- 
gebiete benachbarte Seengruppe des Gr. Mait-, Inulen-, Glombofi-, Al. Sauer- 
jees und Kleinerer Wafjerbecen jendet ihren Abflug durch das Sauerflieg in 
die zwijchen Gr.- und Kl.-Jauer füdwärts eingefchnittene fchmale Bucht. Diefe


